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Sämtliche Funktionsbezeichnungen sind geschlechtsneutral zu verstehen. 

Curricula

229 Erweiterungscurriculum Klassische Archäologie: Vertiefung

Englische Übersetzung: Classical Archaeology: Advanced Studies

 

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 das von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 15. Juni 2026

beschlossene Erweiterungscurriculum Klassische Archäologie: Vertiefung in der nachfolgenden Fassung

genehmigt.

 

Rechtsgrundlagen sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der Satzung der Universität

Wien in der jeweils geltenden Fassung.

 

§ 1 Studienziele des Erweiterungscurriculums

 

Das Ziel des Erweiterungscurriculums „Klassische Archäologie: Vertiefung“ an der Universität Wien ist es,

Studierenden, die nicht Klassische Archäologie studieren, die Möglichkeit zu geben, im Anschluss an das

Erweiterungscurriculum „Klassische Archäologie: Grundlagen“ nach individuellem Interesse ihre Kenntnisse und

Kompetenzen in der Klassischen Archäologie zu erweitern.

 

Mit Methoden, Fragestellungen und Gegenständen der Klassischen Archäologie üben die Studierenden die

wissenschaftliche Erschließung von wesentlichen Phänomenen der antiken Kultur und machen sich mit der

kontinuierlichen Rezeption dieser Phänomene in der nachantiken Geschichte bis in heutige Zeit vertraut.

 

§ 2 Umfang

 

Der Arbeitsaufwand für das Erweiterungscurriculum „Klassische Archäologie: Vertiefung“ beträgt 15 ECTS-

Punkte.

 

§ 3 Registrierungsvoraussetzungen und Anmeldung zu Lehrveranstaltungen
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Das Erweiterungscurriculum „Klassische Archäologie: Vertiefung“ kann von allen Studierenden der Universität

Wien, die nicht Klassische Archäologie betreiben, nach erfolgreicher Absolvierung des Erweiterungscurriculums

„Klassische Archäologie: Grundlagen“ gewählt werden.

 

Die Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen dieses Erweiterungscurriculums kann erst nach vollständiger

Absolvierung der Studieneingangs- und Orientierungsphase des zugrundeliegenden Bachelorstudiums erfolgen.

 

§ 4 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung

 

VM 1 „Vertiefung in der Klassischen Archäologie“ (Pflichtmodul) 15 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung keine

Modulziele Die Studierenden erhalten exemplarische Einblicke in die wichtigsten Epochen

und Räume des klassischen Altertums. Durch die Behandlung wichtiger

Zeitabschnitte und Regionen erwerben sie Orientierungswissen über die

chronologischen und kulturhistorischen Entwicklungslinien der antiken Welt. Sie

vertiefen ihre Fachkenntnisse weiter mit paradigmatisch ausgewählter

Lehrveranstaltungsthemen (zum Beispiel Geschlechterfragen oder Imperialismus).

Modulstruktur Zwei VU aus verschiedenen Epochen der Klassischen Antike, zu je 5 ECTS, 2 SSt.

(pi)

PS aus Themenfeldern der Klassischen Archäologie, 5 ECTS, 2 SSt. (pi)

 

Lehrveranstaltungen, die im zugrundeliegenden Erweiterungscurriculum

„Klassische Archäologie: Grundlagen“ absolviert wurden, können nicht gewählt

werden.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (15 ECTS)

 

§ 5 Einteilung der Lehrveranstaltungstypen

 

(1) Prüfungsimmanente (pi) Lehrveranstaltungen werden als folgende Lehrveranstaltungstypen angeboten:

 

Proseminar (PS), pi: Anhand eines paradigmatisch eingesetzten Themas wird im Proseminar in ausgewählte

grundlegende Arbeitstechniken, Fragestellungen und in die Methodik des Fachbereichs eingeführt. Referate und

Diskussion stehen im Zentrum. Der Leistungsnachweis besteht aus mindestens zwei Teilleistungen, wobei die

Lehrveranstaltungsleitung eine Klausur vorsehen kann. Die Lehrveranstaltungsleitung gibt Art und Weise der

Teilleistungen bekannt. 

 

Vorlesung mit integrierter Übung (VU), pi: Vorlesungen mit integrierter Übung dienen der Darstellung von

Themen, Gegenständen und Methoden des Studiums Klassische Archäologie unter kritischer Berücksichtigung

verschiedener Lehrmeinungen. Durch über die Dauer der Lehrveranstaltung, den frontalen Vortrag ergänzende

Übungen in Form von schriftlichen und/oder mündlichen Aufgaben werden Basis-, Aufbau- und

Vertiefungswissen sowie Methodenwissen erarbeitet und erprobt. Ebenso werden fachspezifische Fähigkeiten,

auch im direkten Umgang mit Quellengattungen geübt. Eine Klausur kann von der Lehrveranstaltungsleitung
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vorgesehen werden.

 

§ 6 Teilnahmebeschränkungen und Anmeldeverfahren

 

(1) Für die folgenden Lehrveranstaltungen gelten die hier angegebenen generellen Teilnahmebeschränkungen:

 

Proseminar: 20 Teilnehmer*innen

Vorlesung mit Übung: 80 Teilnehmer*innen

 

(2) Die Modalitäten zur Anmeldung zu Lehrveranstaltungen und Prüfungen sowie zur Vergabe von Plätzen für

Lehrveranstaltungen richten sich nach den Bestimmungen der Satzung.

 

§ 7 Prüfungsordnung

 

(1) Leistungsnachweis in Lehrveranstaltungen

Die*Der Leiter*in einer Lehrveranstaltung hat die erforderlichen Ankündigungen gemäß den Bestimmungen der

Satzung vorzunehmen.

 

(2) Prüfungsstoff

Der für die Vorbereitung und Abhaltung von Prüfungen maßgebliche Prüfungsstoff hat vom Umfang her dem

vorgegebenen ECTS-Punkteausmaß zu entsprechen. Dies gilt auch für Modulprüfungen.

 

(3) Prüfungsverfahren

Für das Prüfungsverfahren gelten die Regelungen der Satzung.

 

(4) Erbrachte Prüfungsleistungen sind mit dem angekündigten ECTS-Wert dem entsprechenden Modul

zuzuordnen, eine Aufteilung auf mehrere Leistungsnachweise ist unzulässig.

 

§ 8 Inkrafttreten

 

Dieses Erweiterungscurriculum tritt nach der Kundmachung im Mitteilungsblatt der Universität Wien mit 1.

Oktober 2026 in Kraft.

 

§ 9 Übergangsbestimmungen

 

(1) Dieses Erweiterungscurriculum „Klassische Archäologie: Vertiefung“ gilt für alle Studierenden, die ab

Wintersemester 2026/27 das Erweiterungscurriculum beginnen.

 

(2) Wenn im späteren Verlauf des Studiums Lehrveranstaltungen, die aufgrund des ursprünglichen

Erweiterungscurriculums verpflichtend vorgeschrieben waren, nicht mehr angeboten werden, hat das nach den

Organisationsvorschriften der Universität Wien studienrechtlich zuständige Organ festzulegen, welche

Lehrveranstaltungen und Prüfungen anstelle dieser Lehrveranstaltungen zu absolvieren sind.

 

(3) Studierende, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Erweiterungscurriculums dem vor Erlassung dieses

Curriculums gültigen Erweiterungscurriculum “Klassische Archäologie: Methoden“ (MBl. vom 14.06.2019, 26.

Stück, Nr. 201 idgF) unterstellt waren, sind berechtigt, dieses bis längstens 31.10.2027 abzuschließen. Können
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Lehrveranstaltungen, die aufgrund des Curriculums des Erweiterungscurriculums „Klassische Archäologie:

Methoden“ verpflichtend vorgeschrieben werden, nicht mehr angeboten werden, hat das nach den

Organisationsvorschriften der Universität Wien studienrechtlich zuständige Organ festzulegen, welche

Lehrveranstaltungen und Prüfungen anstelle dieser Lehrveranstaltungen zu absolvieren sind.

 

Anhang

 

Englische Übersetzung der Titel der Module:

 

Deutsch English

Vertiefung in der Klassischen Archäologie

(Pflichtmodul)

Classical Archaeology – Advanced Studies

(compulsory module)

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r
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